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Nichts zu melden hatte
der TSV Barsinghausen ge-
gen den Aufstiegsaspiranten
TV Stadtoldendorf und wur-
de am Ende zur Enttäu-
schung der Fans auf depri-
mierende Weise mit 31:40
(13:19) aus der eigenen Halle
gefegt. Lediglich in der An-
fangsphase konnte der TSV
mit den Gästen mithalten,
aber nach dem 6:8 (14.) hatte
Stadtoldendorf die Deister-
städter im Griff und zog, an-
geführt von einem glänzend
aufgelegten Timo Heiligen-
stedt, bereits bis zur Pause
deutlich mit sechs Toren da-
von.
Mit einfachsten Mitteln

wie simplen Körpertäu-
schungen kamen die Stadt-
oldendorfer zu Erfolgen. Es
sollte aber noch schlimmer
kommen. Die Gäste gingen
bereits in den ersten Minu-
ten der zweiten Halbzeit vor-
entscheidend mit 24:9 in
Führung. Die viel zu statisch
agierende TSV-Abwehr kam
im zweiten Durchgang zeit-
weise mit den körperlich
und spielerisch überlegenen
Gästen überhaupt nicht
mehr zurecht und lebte auch
im Angriff oft von Einzelak-
tionen.
Hätten die Gäste konse-

quent bis zum Ende agiert,
wäre die Barsinghäuser Plei-
te vermutlich noch höher
ausgefallen. „Die klare Nie-
derlage ist vollkommen ver-
dient. Wir haben gegen ei-
nen sehr starken Gegner an-
treten müssen. In dieser
Form wird Stadtoldendorf
kaum zu schlagen sein. Ent-
täuscht hat mich aber nicht
so sehr die Angriffsleistung
– 31 Tore muss man gegen

Verbandsliga: Löffler zeigt sich enttäuscht von mangelhafter TSV-Deckung
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solch eine Truppe erst mal
werfen – sondern die man-
gelhafte Deckung“, kom-
mentierte Jürgen Löffler die
Begegnung.

TSv Ba$si"#(aus!": Marc
Daseking, ThomasWagenla-
der – Johannes Sonneborn
(8), Pascal Babin (5), Dennis
Moritz (4), Tom Tebbe (4), Jo-

hannes Narten (3), Monty
von der Ah (3), Marc Schul-
ze-Schwering (2), Tobias Kel-
ler (2), Daniel Dreyer, Daniel
Kirsten, Jan Patrick Schaper
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Beim TSV Friesen Hänig-
sen ist der TSV Barsinghau-
sen II zu einem hart erarbei-
teten Auswärtssieg gekom-
men: 24:22 (12:10). „Durch
einen eng gestalteten Spiel-
plan war eine vernünftige
Aufwärmphase nicht mög-
lich. Wir lagen bereits mit
2:5 in Rückstand, sind dann
aber glücklicherweise auf-
getaut“, berichtete Spieler-
trainerin Katrin Otte.
Angeführt von einer als

Schützin überragendenDia-
na Helmstedt warf sich der
TSV in das Match, hatte ge-
gen hart kämpfende Friesin-
nen aber keine Chance weit
davonzuziehen. Zeitweise
kochten die Emotionen auf-
grund der harten Friesen-
Gangart so hoch, dass Ka-
trin Otte ihre Schützlinge
vor dem Schiedsrichter zur
Abkühlung auf die Bank
schickte.
Großen Anteil am Sieg

hatte Torhüterin Laura Blu-
me, die in den Schlussmi-

nuten einen Strafwurf wie
auch den Nachwurf parier-
te. „Bis auf die Kaltstartpha-
se haben wir ordentlich ge-
arbeitet“, urteilte Katrin
Otte.
TSv Ba$si"#(aus!" II:

Laura Blume, Vera Bedenik
– Diana Helmstedt (9/1),
Uta Mrosowsky (6/4), Ute
Gentemann (3/1), Maren
Heine (2), Anette Müller (2),
Mareike Heide (1), Janice
Kabbert (1), Katrin Tschir-
ner, Sarina Engling, Katrin
Otte

Die HSG Wennigsen/
Gehrden hat erwartungsge-
mäß mit 11:22 (7:13) gegen
den RSV Seelze verloren,
konnte jedoch im Gegen-
satz zur Vorwoche die Nie-
derlage etwas freundlicher
gestalten. In der ersten
Halbzeit war das völlig neu
zusammengestellte Team
zeitweise mit den Seelzerin-
nen recht gut klargekom-
men. Erst als der RSV nach
der Pause offensiver in der
Deckung arbeitete, kam die
HSG unter die Räder. „Ich

habe von der Mannschaft
ein Lebenszeichen gesehen.
Wenn alle so weiter arbei-
ten, werden wir auch noch
bessere Ergebnisse erzie-
len“, meinte Mannschafts-
führerin Petra Siegmann.
hSg W!""i#s!"/g!($-

d!": Carolin Prielipp – Julia
Hollender (3), Sabrina Dei-
ke (3), Petra Siegmann (2)
Eileen Kitsch (2), Sonia Lueg
(1), Kim Seeska, Lisa Pro-
kisch, Juliane Markmann,
Gabi Piontek, Julia Böhme-
ke, Katharina Nixdorf

Regionsoberliga Damen: Barsinghäuserinnen gelingt ein hart umkämpfter 24:22-Auswärtserfolg

Agile A-Juniorinnen landen Coup beim VfL Wolfsburg
Mit einem in der Höhe

überraschenden 33:22
(17:10)-Auswärtssieg beim
VfLWolfsburg sind Barsing-
hausens A-Juniorinnen per-
fekt in die Oberligasaison
gestartet. Grundlage war
eine effektive TSV-Defensi-
ve, die eine wieder glänzend
haltende Emily Altenhofen

im Tor gut unterstütze. Die
im Anschluss an nahezu
jede geglückte Abwehrsitua-
tion gelaufenen Tempoge-
genstöße wurden sicher ver-
wertet.
Die Deisterstädterinnen

präsentierten sich auch im
zweitenDurchgang in Spiel-
laune und zogen bis auf

29:13 davon. Erst am Ende
kamen die Wolfsburgerin-
nen besser ins Spiel. „Nach
dem klaren Stand habe ich
in der Schlussviertelstunde
viel gewechselt, denn Insa
Pinkenburg und Kaja Ru-
tetzki sollten ja noch in der
Damenmannschaft zum
Einsatz kommen. Kompli-

ment ans Team, das ver-
dient die Punkte geholt hat“,
freute sich Betreuer Diet-
mar Heine über den Erfolg.
TSv Ba$si"#(aus!":

Altenhofen – Pinkenburg
(14 Tore), J. Müller (7), Ru-
tetzki (5), Düvel (3), När-
mann (2), Jurkait (1), Kopf
(1), Wilke jz

Ohne Punkte musste die
Reserve des TSV Barsing-
hausen nach einer 23:26
(10:11)-Niederlage beim
Garbsener SC an den Deis-
ter zurückkehren. Die Gast-
geber suchten häufig den
Kampf Mann gegen Mann
und provozierten insgesamt
sieben Zeitstrafen gegen
den TSV.
„Diese Spielweise haben

wir nicht drauf, wir haben
uns vollkommen unseren
Spielfluss nehmen lassen“,
klagte Coach Jürgen Löffler,
dessen Team nur einmal in
Führung lag (16:15). „Es war
ein ganz schwaches Spiel
von beiden Mannschaften.
Zeitweise hatte ich das Ge-
fühl, zwei Abstiegskandida-
ten zu sehen. Wir werden
uns gehörig steigern müs-
sen, damit das nicht Wirk-
lichkeit wird“, lautete das
Urteil von Löffler, dem mit
Benjamin Köhler und Se-
bastian Helmus tragende
Säulen fehlten.
TSv Ba$si"#(aus!" II:

Jörg Harre, Andre Koblitz –
Patrick Teesink (4/4), Lukas
Schlüter (4), Hannes Hecht
(4), Patrick Göhmann (3),
Marc Völkers (3), Hendrik
Mück (3), Steffen Kauth (1),
Kolja Krüger( 1)
Keine Chance hatte der

TuS Empelde bei der HSG
Laatzen/Rethen und verlor
ersatzgeschwächt mit 24:31
(12:16). Nach den Verletzten
Felix Milde und Nils Maty-
schik musste auch Andreas
Meibert krankheitsbedingt
passen. Trainer Thorsten
Fehrens fehlten so auf den
Rückraumpositionen die
Gestaltungsmöglichkeiten.
„Dank Jan Brammer haben
wir uns bis zum 7:7 im Spiel
gehalten. Und wir danken
Jens Kopper, der nach der
Partie für die zweite Mann-
schaft bei uns noch so toll
ausgeholfen hat“, sagte Feh-
rens und hofft, dass zumin-
dest Meibert bald wieder an
Bord ist.
TuS emp!*d!: Jan Linke,

Marcel Schlüter – Jan Bram-
mer (7/3), Björn Gaschler
(5), Jan-Philip Gehrke (3),
Axel Witt (3), Jens Kopper
(3), Florian Grundschock
(2), Jens Matyschik (1) jz

Spielweise
überfordert
TSV-Reserve

Regionsoberliga

Die Reserve des TuS Em-
pelde konnte in der Regi-
onsliga beim 23:33 (13:15)
gegen die HSG Letter/Mari-
enwerder nicht punkten. Bis
zum 10:10 lief es für die Em-
pelder noch befriedigend,
aber mit einer roten Karte
gegen Pierre Keppler, der ei-
nen Gegenstoß regelwidrig
stoppte, kam ein Bruch ins
Empelder Spiel. Spielertrai-
ner Thomas Sachtleben be-
mängelte „technische Feh-
ler und zu viel Meckern, das
zu allem Überfluss von den
Schiedsrichtern zu Recht
mit Zeitstrafen gegen uns
geahndet wurde“.
TuS emp!*d! II: Thorsten

Gorn – Marcel Rokahr
(10/3), Andre Matthies (3),
Pierre Keppler (2), Marvin
Feckler (2), Arne Hartwig
(2) Sandro Mohnecke (2),
Jens Kopper (1), Thomas
Sachtleben (1) jz

Bruch nach
Kepplers
roter Karte

Regionsliga

Mit 28:31 (15:17) hat die
weibliche B-Jugend des TSV
Barsinghausen in ihrem
Landesliga-Heimspiel ge-
gen GW Himmelsthür eine
knappe Niederlage quittie-
ren müssen.
Die Barsinghäuserinnen

agierten zwar durchaus auf
Augenhöhe, hatten aber
einemit nur einer Auswech-
selspielerin äußerst knapp
besetzte Bank. Ein durchge-
hendes Tempospiel war des-
wegen für den TSV nicht
möglich. Zusätzlich ließ die
Torausbeute zu wünschen
übrig: Allein drei verworfe-
ne Strafwürfe standen am
Ende zu Buche.
„Wir waren im Abschluss

oft zu hastig. Schade, denn
spielerisch hat mich das
Team trotz der Niederlage
überzeugt“ , lautete das Ur-
teil von Betreuer Matthias
Seifried.
TSv Ba$si"#(aus!": Kun-

ze – Freier (16), Felix (5), Sei-
fried (3), Radke (3), Braun
(1), Wilke, Müller jz

Im Abschluss
einfach viel
zu hastig

Landesliga Jugend

Sport vor Ort
ha"dba**: Am Ende hat
die D-Jugend des TuS Em-
pelde freiwillig auf eine
Kraft verzichtet, damit
beim Gegner TSV Friesen
Hänigsen III nicht kom-
plett der Spaß verloren
ging. In der Vorrunde 6
siegten die Empelder mit
30:12, Koray Ayar und Sam
Cotton erzielten jeweils
neun Treffer. Die D-Junio-
rinnen des TuS (Vorrun-
de 3) schlugen den TSV
Barsinghausen mit 31:23.
Beste Werferin war Liane
Nguyen (11). tol


